
       Konzept für die Eltern     Stand 04.05. 

 Am Beispiel eines Schultages der 4. Klässler ab dem 07.05. 
 (unter Vorbehalt der Entscheidung des Ministeriums am 06.05.) 

 

Notbetreuung 

ab 7:30 Uhr 

Die Kinder der Notbetreuung nutzen den 
Haupteingang am Lehrerparkplatz. 
 
Bitte die markierten Wartelinien beachten und 
klingeln. 

Vermeidung von 
Gruppenbildung 
auf dem Schulhof! 

 In der gesamten Schule gilt den ganzen Tag über das 
Rechtsgehgebot bzw. das Einbahnstraßensystem! 

Vermeidung von 
Kontakt durch 
entgegenkommen 

 ab 7:40 Uhr 

Einlass 
 
Unterrichts- 
Beginn: 8.00 Uhr 

Die eingeteilten Schülergruppen benutzen 
unterschiedliche Eingänge, die von der Schule 
vorgegeben sind. (Einteilung durch die Lehrkräfte, 
bitte die markierten Wartelinien beachten) 

 
Die Schüler kommen möglichst genau zu Unterrichts 
beginn zur Schule (Buskinder entsprechend der 
Busfahrzeiten) und gehen sofort in den zugeteilten 
Klassenraum. Eine Lehrkraft ist in der Klasse 
anwesend. 
 
Die Schüler setzen sich an den mit ihrem Namen 
versehenen Platz, hängen ihre Jacke am Stuhl auf 
und lassen ihre Straßenschuhe an. 
 
Vor Beginn des Unterrichts waschen sich alle 
nacheinander ihre Hände. 

Vermeidung von 
enger 
Gruppenbildung 
auf dem Schulhof, 
im Treppenhaus, im 
Flur & in der 
Klasse! 

 
 
 
Abstandsregelung 
beachten 

 
 
Hygienemaßnahme 

Toiletteneingang 

nur über den 

Innenhof 

Es darf immer nur ein Kind auf der Toilette sein! Der 
Toilettengang soll möglichst in den Pausenzeiten 
stattfinden. 

Kontaktvermeidung 

auf der Toilette 

Festgelegte 
Pausenzeiten 
und 
Pausenbereiche 

Jede Lerngruppe oder Betreuungsgruppe macht 
einzeln Pause auf dem Schulhof (zu abgesprochenen 
Zeiten). 
 
Nach den Pausen unbedingt wieder Hände 
waschen! 

 

Nach dem 
Unterricht/ 

Vormittags- 
Notbetreuung 

OGS/Randi: 
Alle angemeldeten Betreuungskinder bleiben in 
ihren Räumen und werden dort betreut. Auch das 
Essen der Kinder findet dort statt. 
 
Alle Buskinder gehen in Begleitung der Lehrerin zur 
Busschleife (Rechtsgehgebot), die anderen nutzen 
jeweils die Ausgänge wie zur Pause. 
 

Vermeidung von 
Gruppenbildung 



Notbetreuungskinder gehen in ihren OGS-Raum 
entsprechend ihrer Farbe (Rechtsgehgebot) bzw. 
werden am OGS-Ausgang abgeholt. 

Allgemeine 
Absprachen 

Mund-Nasen-Schutz: 
Dringend angeratenes Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes bei Ankunft in der Schule, bei Verlassen 
des Klassenraumes (Flur, Toilette, Schulhof). Ggfs. 
basteln einer Einwegmaske 

 
Mögliche Vorgehensweise zur hygienischen 
Aufbewahrung der Alltagsmaske: 
Mitbringen einer zusätzlichen Butterbrotdose zur 
Aufbewahrung. Reinigung durch die Eltern. 
 
Hände waschen: 
Einheitliche Regeln hängen dazu in den Räumen 
aus. 
Verwendung von Papiertüchern zum Trocknen der 
Hände. 
 
Nutzung von Material: 
Kinder sollen nur das eigene Material nutzen. Sie 
dürfen sich keines ausleihen oder austauschen! 

 
Lüftung: 
Die Räume werden regelmäßig gelüftet. 
 
Klingel: 
Die Klingel wird aufgrund unterschiedlicher 
Pausenzeiten usw. ausgestellt. 
 
Flurnutzung: 
Die Flure sind optisch sichtbar halbiert. Es gilt 
überall das Rechtsgehgebot! 

 
Milchbestellung: 
Es wird in dieser Zeit keine Milch geben. Das 
Trinkwasserangebot in den Klassen entfällt- jeder 
bringt eigene Getränke mit. 
 
Garderobe: 
Die Garderoben werden nicht genutzt. 
 
Kinder, die sich nicht an die vorgegebenen Regeln 
halten: 
Kinder, die sich bewusst nicht an die festgelegten 
Regeln halten, werden nach Absprache mit den 
jeweiligen Lehrern und der Schulleitung mit einem 
Schreiben nach Hause geschickt und müssen von 
den Eltern im Homeschooling begleitet werden. 

Sicherheit schaffen 
für Kinder und alle 
Mitarbeiter! 
  
 
 
Mögliche 
Reduzierung des 
Ansteckungsrisikos 

 
 
Hygienemaßnahme 

 
 
 
 
 
Hygienemaßnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abstandsregelung 

 
 
 
Hygienemaßnahme 

 
 
 
 
Hygienemaßnahme 

 
 
Regelverstöße 



 


